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Literatur: Führig Wirtschaftsprivatrecht 5Auflage 2001

I. Rechtsquellen

1)

	Richterrecht (Fallrecht)  
	gesetztes Recht 

(Generalklauseln z.B.§242 BGB Treue und Glauben)


2) Gesetztes Recht: Normenhierarchie

· Europäisches Recht

· Bundesverfassungsrecht (Grundgesetz)

· Bundesrecht

· Verordnungen

· Landesrecht (Landesverfassungsrecht, Landesrecht, Landesverordnungen)

3) 



      Einteilung des Rechtes

	Öffentliches Recht

Staat

Bürger

Über- und Unterordnung

Verwaltungsakt
	Privatrecht

Bürger - Bürger

Vertrag 

Gleichordnung


Privatrecht (Zivilrecht)


	Bürgerliches Recht (BGB)
	Arbeitsrecht

(BGB und Sondernormen)
	Handels- und Wirtschaftsrecht


BGB

1. Allgemeiner Teil – „vor die Klammer gezogen“ 

       Vertragsschluss, Willenserklärungen. Stellvertretung, Verjährung

2. Schuldrecht

	Allgemeiner Teil
	Besonderer Teil

	Schadensbegriff

Leistungsstörungen

· Unmöglichkeit

· Verzug

· Pflichtverletzung
	Vertragliche Schuldverhältnisse

Kaufvertrag

Miete

Dienstvertrag

Werkvertrag
	Gesetzliche Schuldverhältnisse

Bereicherungsrecht

Deliktsrecht (z.B. Schadenersatz)


3. Sachenrecht (regelt alle sachbezogenen Angelegenheiten)

4. Familienrecht

5. Erbrecht

6. Internationales Privatrecht (EGBGB)

Rechtsdurchsetzung:

                         Amtsgericht                                                                        Landgericht

                      (< 10.000 DM)
 



  (>10.000DM)

                       (ohne Anwalt)                                                                      (mit Anwalt)


                                   Berufung                                                                               Berufung

                         Landgericht                                                                    Oberlandesgericht


                                                                                                                                 Revision

                                                                                                                Bundesgerichtshof

Privatautonomie

Verträge die geschlossen werden

Im Vertragsrecht gilt der Grundsatz der Disposivität ( darf nicht gegen geltenes Recht verstoßen
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